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FULPMES (mm). Den feierlichen Rahmen des Alpenregionsfestes 
nutzt man am Freitag, um die Rekruten des Einberufungster-
mines Mai 2010 des Militärkommandos Tirol und Salzburg in 
Fulpmes anzugeloben. Begleitet von der Militärmusik Tirol, Ab-
ordnungen der Traditionsverbände und der Ehrenkompanie der 
Fulpmer Schützen legten die 350 Soldaten im örtlichen Pavillon 
den Eid zum Schutz der österreichischen Bevölkerung ab.  Foto: Mair

Die Schützenchefs aus Bayern, Tirol, Südtirol und dem Trentino eröff-
neten den Festreigen mit der Fahnenübergabe und einer Heldenehrung.

Das hat das Stubaital   noch nicht gesehen!
21. Alpenregionsfest lockte rund 7.000 Schützen und Musikant       en aus Bayern, Tirol, Südtirol und dem Trentino nach Fulpmes

Die Wipptaler Kompanien durften am Sonntag natürlich auch nicht feh-
len! Im Bild die Marketenderinnen der Ellbögner Schützen, Maria Auer, 
Julia Lener und Maria Peer mit Leutnant Erich Steidl aus Trins, dem Ob-
mann der SK Ellbögen, Ltn. Herbert Trafojer und Hptm. Siegfried Auer 

Während der Messe blinzelte 
sogar zeitweise die Sonne durch.

Es war ein wunderschöner 
Anblick und ein beeindruck- 
endes Zeichen von Tradition 
und Heimatverbundenheit!

FULPMES (tk). Rund 7.000 Schüt-
zen und Musikanten aus dem 
gesamten Alpenraum versammel-
ten sich am Wochenende zum 21. 
Alpenregionsfest in Fulpmes. Er-
öffnet wurde der Festreigen am 
Samstag mit der Heldenehrung am 
Kirchplatz und der Fahnenüberga-
be der vormaligen Ausrichter des 
Alpenregionsfestes – der Gebirgs-
schützenkompanie Ohlstadt – an 
die Verantwortlichen des Schüt-
zenbataillons Stubai. Nachdem 
abends schon im Festzelt zünftig 
gefeiert wurde, ging‘s tags darauf in 
ähnlicher Tonart weiter! Der Sonn-
tag startete mit einem Weckruf der 

Feldmochinger und Fulpmer Böl-
lerschützen, danach wurde für die 
Feldmesse Aufstellung genommen. 
In ihren anschließenden Anspra-
chen hoben sowohl Bgm. Robert 
Denifl als auch LH Günther Platter 
die Wichtigkeit einer gemeinsamen 
Vorgehensweise zur Lösung von 
allfälligen Problemen im Alpen-
raum hervor, Landesschützenkom-
mandant Otto Sarnthein aus Trins 
dankte indessen „der Gottesmutter 
von der Waldrast, die uns das Wet-
ter so hergerichtet hat“. Höhepunkt 
der Feierlichkeiten war der große 
Festumzug am Sonntag durch Fulp- 
mes, den sich auch der bayerische 

Schützenkameraden aus drei Na-
tionen nutzten die Gelegenheit, 
sich auszutauschen.

Trommelzüge und Musikkapellen 
bereicherten den Festumzug.
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Das gastgebende Schützenbataillon Stubai führte den Festumzug 
an –  an vorderster Front Bat.-Kdt.-Stv. Johann Schmoller.    Fotos: Kainz

Das hat das Stubaital   noch nicht gesehen!
21. Alpenregionsfest lockte rund 7.000 Schützen und Musikant       en aus Bayern, Tirol, Südtirol und dem Trentino nach Fulpmes

Schützen und Musikanten so weit das Auge reichte: Es dauerte eineinhalb Stunden, bis die tausenden 
Teilnehmer des 21. Alpenregionsfestes vom Festplatz zum Umzug durch das Dorf abmarschiert waren!

 
 Mehr Fotos unter

www.meinBezirk.at

Ließen sich das „Jahrtausender-
eignis“ nicht entgehen: LR Beate 
Palfrader, Ehren-Landes-Kdt. 
Alois Partl und LH Günther Platter

Die farbenprächtigen Trachten 
waren ein besonderer Blickfang.

Staatssekretär Markus Sackmann, 
der Trentiner Kulturlandesrat, 
Franco Panizza, die Alt-LH Alois 
Partl und Wendelin Weingartner, 
und viele andere Ehrengäste nicht 
entgehen ließen! Nach dem offizi-
ellen Teil wurden in den riesigen 
Festzelten auf den Feldern zwi-
schen Fulpmes und Medraz noch 
einige tausend Maß getrunken, ehe 
ein äußerst gelungenes Alpenregi-

onsfest 2010 ausklang. Bataillons-
Kdt. Hans Steuxner freute sich über 
einen „super Ablauf“: „Alle haben 
exzellent gearbeitet, der Aufwand 
war immens, aber es hat sich ren-
tiert!“ Besonders danken möchte 
der Major neben seinen Schüt-
zenkameraden der Feuerwehr, der 
Rettung, der Bergwacht, Dr. Walter 
Gritsch für seinen Dienst am Sonn-
tag und allen freiwilligen Helfern.


